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Mädchen, 10 Jahre
Rückmeldung zu unserem dreitägigen Präventionstraining Starke Kinder
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

wir möchten Sie herzlich dazu einladen, sich in dem 22. Jahresbericht von Wildwasser 
Kreis Groß-Gerau über die vielfältigen Tätigkeiten, Anforderungen und Entwicklungen 
unserer Arbeit zu informieren.

Der Name Wildwasser steht unter anderem für die Kraft, den Mut und die Entschlossen-
heit der Betroffenen, das Schweigen zu brechen und das Tabu zu benennen. Die wichtigsten 
Aufgaben von Wildwasser Kreis Groß-Gerau sind die Arbeit mit den Betroffenen und die 
Prävention von sexuellem Missbrauch. In unserer Beratungsstelle bieten vier Diplom-
Psychologinnen und Diplom-Pädagoginnen Betroffenen und Ratsuchenden den Raum, 
um im geschützten Rahmen sprechen zu können. Sie erfahren Unterstützung und erhalten 
eine professionelle qualifi zierte Beratung.

Seit über 22 Jahren engagiert sich Wildwasser Kreis Groß-Gerau gegen sexualisierte Gewalt. 
Der Fall Odenwaldschule oder die Vorkommnisse zu sexuellem Missbrauch in der Kirche 
und die vielen Einzelschicksale der Betroffenen zeigen, dass Engagement sehr wichtig ist 
und bleibt.

Durch Tropfen ensteht ein See, durch Tröpfchen eine Flut. 
Sprichwort aus der Türkei

In diesem Sinne will sich Wildwasser weiter gegen sexualisierte Gewalt gegen Kinder 
engagieren, will hinsehen, hinhören und handeln. Professionelles Arbeiten mit hoher 
Qualität gehört dazu. 

Die Mitarbeiterinnen und der Vorstand freuen sich über jede, die sich gegen sexuellen 
Missbrauch engagieren will und zur Flut im oben erwähnten Sinne beitragen möchte. 
Besonders sind wir interessiert an sozial und gesellschafspolitisch engagierten Frauen, 
die unsere Vorstandsarbeit mit Ihren Kompetenzen und Ideen unterstützen wollen. 
Ein Anruf oder eine E-Mail von Ihnen genügt, und Sie hören von uns!

 

Gaby Jonethal Doris Rose
Vorstand Wildwasser Diplom-Psychologin
Kreis Groß-Gerau e.V. Mitarbeiterin der Wildwasser-Beratungsstelle

Wir freuenuns über10 JahreWebsitewildwasser.de
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Hier fi nden Sie uns

Psychologische Beratungsstelle 
Wildwasser Kreis Groß-Gerau
Darmstädter Str 101
65428 Rüsselsheim

Telefon:  06142 965760
Fax:  06142 965761

Email: info@wildwasser.de
Web: www.wildwasser.de
 www.wildwasser-kreis-gg .de

Telefonsprechzeiten
Montag, Mittwoch bis Freitag: 10.00-11.00 Uhr
Dienstag: 8.00-9.00 Uhr und 13.00-14.00 Uhr

Sollten wir einmal nicht persönlich erreichbar sein, können Sie uns gerne eine Nachricht 
mit Telefonnummer hinterlassen (Anrufbeantworter oder per E-Mail). 
Wir rufen schnellstmöglich zurück. 

In Notfällen ist die Telefonseelsorge deutschlandweit täglich 24 Stunden erreichbar 
unter 0800 1110111 oder 0800 1110222. Für Kinder gibt es die Nummer 
gegen Kummer 0800 1110333 kostenfrei und anonym. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Buslinie 6 Richtung Bauschheim, Bushaltestelle Wiener Straße, 
5 min. Fußweg zum Landrat-Hardt-Heim, Darmstädter Straße/Ecke 
Paul-Hessemer-Straße

Mit dem Auto:
A 60, Ausfahrt Rüsselsheim-Mitte, Richtung Rüsselsheim-Mitte. 
Auf der Darmstädter Straße an der zweiten Ampel 
links einordnen, U-Turn, erste Straße rechts 
abbiegen in die Paul-Hessemer-Straße, 
kostenfreie Parkmöglichkeiten vor 
dem Landrat-Hardt-Heim 



Unser Angebot für Betroffene und Interessierte

Die Beratungsstelle möchte von sexuellem Missbrauch Betroffene, deren Angehörige und 
Vertrauenspersonen sowie Fachpersonen, die in Kontakt mit einem betroffenen Kind stehen, 
beratend unterstützen. 

Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle sind Diplom-Pädagoginnen und Diplom-Psychologinnen 
mit therapeutischen Zusatzqualifi kationen.

Die Beratung ist kostenlos und auf Wunsch auch anonym. Sie kann dazu beitragen, vorhandene 
Fähigkeiten und Stärken zu aktivieren, Veränderungswünsche zu entwickeln und umzusetzen. 

Termine für Beratungsgespräche können telefonisch oder per Mail vereinbart werden.

Beratungsangebot

 für sexuell missbrauchte Mädchen und Jungen ab 4 Jahren

 für Frauen, die sexualisierte Gewalt erlebt haben

 für Eltern sowie Vertrauenspersonen aus dem nahen Umfeld der Betroffenen

 für Personen mit Essstörungen und deren Angehörige

 Hilfe und Begleitung bei Anzeige und im Strafprozess

 bei allen Lebensfragen wie Belastungen, Veränderungen und Verunsicherungen

 bei Partnerschaftsproblemen

 bei Erziehungsfragen, Entwicklungs- und/oder Verhaltensauffälligkeiten 
bei Kindern und Jugendlichen
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Wir beraten persönlich, 
telefonisch und per E-Mail.

Spezielles Angebot für Mädchen und Frauen 
mit körperlichen und geistigen Beeinträchgigungen

 Beratung

 Prävention und Sexualerziehung

 Gruppenangebote

Prävention, Fortbildung und Supervision

 Präventionsangebote für Kindergärten und Schulen

 Informationsveranstaltungen (In-house-Seminare) rund um Fa-
milie, Erziehung, Partnerschaft, sexualisierte Gewalt, Kinderschutz 

 Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte und -teams

 Einzel- und Teamsupervision für pädagogische Fachkräfte

 Beratung für Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
gemäß Paragraph § 8a Abs. 2 SGB VIII
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Der Trägerverein und das Team der Beratungsstelle

Vorstand des Vereins Wildwasser im Kreis Groß-Gerau

Karin Fischer

Marlene Hecker-Grümmer

Renate Hosius-Willfahrt

Gaby Jonethal

Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle

Tatsanie Inthraphuvasak
Diplom-Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin 
für tiefenpsychologisch fundierte Verfahren, klientenzentrierte 
Gesprächstherapie, systemische Beratung, Transpersonale 
Psychotherapie, Insoweit erfahrene Fachkraft 
gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII

Doris Rose
Diplom-Pädagogin, personzentrierte Gesprächsführung, 
Focusing Therapie, Integrative Paar- und Sexualtherapie, 
Psychodynamisch Imaginative Traumatherapie nach L. Reddemann, 
Insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII 

Gabriele Vorndran
Diplom-Pädagogin, personzentrierte Gesprächspsychotherapie, 
Insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII

Susanne Winterstein
Diplom-Psychologin, personzentrierte Psychotherapie für Kinder 
und Jugendliche, Systemische Therapie, Präventionsprogramm 
SAFE ® - Sichere Ausbildung für Eltern zur Förderung einer sicheren 
Bindung zwischen Eltern und Kind, Insoweit erfahrene Fachkraft 
gemäß § 8a, Abs. 2 SGB VIII

Stefanie Obert
Verwaltung und Finanzen

Vanessa Weitzel
Honorarkraft, Studentin der Erziehungswissenschaften

Silke Fröhlichl
Honorarkraft, Bachelor in Psychologie

Finanzierung der Beratungsstelle

Kreis Groß-Gerau

Stadt Rüsselsheim

Städte und Gemeinden im Kreis Groß-Gerau

Land Hessen

Spenden, Bußgelder, Eigenmittel

Tatsanie Inthraphuvasak, Doris Rose, Susanne Winterstein, 
Gabriele Vorndran, Stefanie Obert



Junge, 9 Jahre
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Beratung – so geht‘s

Sie haben eine Frage oder ein Problem und wissen nicht weiter... 

Sie rufen uns an 06142 965760 und sprechen uns gegebenenfalls auf den Anrufbeantworter. 
Oder Sie schicken uns eine Email an info@wildwasser.de mit Ihrer Anfrage und einer Telefonnummer, 
unter der wir Sie erreichen können.

Wir rufen schnellstmöglich zurück und bieten Ihnen einen Termin für ein Erstberatungsgespräch 
bei einer der vier Beraterinnen an. 

Wir sind ein Team von Diplom-Psychologinnen und Diplom-Pädagoginnen 
mit (trauma-)therapeutischen Zusatzausbildungen.

Wir möchten Sie im Beratungsgespräch unterstützen und entlasten. 

Wir beraten kostenlos und auf Wunsch auch anonym.

Wir stehen unter Schweigepfl icht.

Wir unternehmen keine Schritte ohne Ihr Wissen und Einverständnis. 

Wir unterstützen Sie, wenn Sie sich für eine Anzeige entscheiden.

Wir freuen uns über eine Spende oder 
Ihre Mitgliedschaft im Verein Wildwasser 
gegen sexualisierte Gewalt e.V.

Falls Sie noch Fragen oder Anregungen 
haben, können Sie uns gerne anrufen 
oder mailen.



Beratung in Zahlen

Kinder und Jugendliche
2012 wurde die Wildwasser-Beratungsstelle in 118 Fällen, die Kinder, Jugendliche und Heran-
wachsende (bis 27 Jahre) betreffen, angefragt. Es handelte sich um 105 Mädchen, junge Frauen 
und 13 Jungen, junge Männer.

Alter der ratsuchenden Kinder und Jugendlichen N = 118

In 39 % der Fälle bestand ein Migrationshinter-
grund. Dies entspricht in etwa der Verteilung 
in der Bevölkerung.

Die Beratungsanfragen für Jungen, junge Männer 
reduzierten sich im Vergleich zum Vorjahr. 
2011 gab es 32 Anfragen Jungen betreffend 
und 118 für Mädchen. Die Beratungsanfragen 
für Jungen machten 2011 21,3% der Anfragen 
aus, 2012 waren dies nur 11,0%.

Die Altersverteilung entspricht dem langjährigen Mittel.

In 54,2 % der Fälle kommen Kinder in Begleitung Erwachsener in die Beratungsstelle.
In 29,7 % erkundigen sich zunächst Kontaktpersonen, Eltern oder Fachpersonal, wie sie Kinder 
und Jugendliche unterstützen können. Lediglich in 16,1 % der Fälle fi nden dann meist schon 
Jugendliche oder junge Erwachsene ohne Begleitung Zugang zu Beratung.

Woher kommen die Ratsuchenden? Kinder und Jugendliche N = 118

 

Sexueller Missbrauch fi ndet in der Familie und im nahen Umfeld statt
Gegenüber dem Vorjahr wurde nur in wenigen Fällen eine fremde Person als Missbraucher genannt 
(2011 7,8%; 2012 2,5%). In 48,3 % der Fälle wurde als Missbraucher eine Person aus dem engen Fami-
lienkreis angegeben. 

Neu aufgenommen wurde die Kategorie MitarbeiterIn einer pädagogischen Einrichtung , für die 
es 4,2% der Nennungen gab. Betreuungseinrichtungen und andere pädagogische Einrichtungen 
sollten über ein Konzept verfügen, wie Kinder bei ihnen vor sexuellen Übergriffen durch Mitarbeiter 
geschützt werden. Dies beginnt mit der Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses, wie es der 
Gesetzgeber seit einigen Jahren verlangt, und wird fortgeführt in der Erarbeitung eines sexual-
pädagogischen Konzeptes.

Ab dem kommenden Jahr soll ebenfalls erfasst werden, wenn eine Fachkraft in einer Kinderbetreu-
ungseinrichtung als Missbraucher genannt wird.

Nordkreis: Bischofsheim, Kelsterbach, Ginsheim-Gustavsburg, Raunheim

Mittelkreis: Büttelborn, Groß-Gerau, Mörfelden-Walldorf, Trebur, Nauheim

Südkreis: Biebesheim, Gernsheim, Riedstadt, Stockstadt

0-3 Jahre

4-6 Jahre

7-10 Jahre

11-14 Jahre

15-18 Jahre

19-21 Jahre

22-27 Jahre

18,6%

11%

6,8%6,8%

20,3%

24,6%

11,9%

Rüsselsheim

Nordkreis

Südkreis

Mittlekreis

außerhalb

anonym

22%

7,6%

5,1%

36,4%

18,6% 10,2%
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Als Missbraucher wurde genannt:

Vater

Stiefvater

Großvater

anderer Verwandter

Mutter

Freund der Familie

fremd

Minderjähriger

keine Angaben

Mitarbeiter einer 
päd. Einrichtung

20,3%

5,9%
10,2%

6,8%

11%

21,2% 2,5%

4,2%

29,7%

0%

Erwachsene
2011 wurden 46 Frauen beraten. Im Vergleich zum Vorjahr meldeten sich 2012 mehr Frauen 
aus dem Nordkreis für eine Beratung an (2011 2,2%; 2012  25,5%).

Woher kommen die Ratsuchenden? Erwachsene N = 46

Entwicklung der Anzahl der Beratungsanfragen seit 2006

Im Jahr 2012 zeigt sich ein Rückgang der Beratungsanfragen insbesondere für Jungen, der sich jedoch 
im Rahmen der jährlichen Schwankungen in der Anzahl der Beratungsanfragen hält.

Nordkreis: Bischofsheim, Kelsterbach, Ginsheim-Gustavsburg, Raunheim

Mittelkreis: Büttelborn, Groß-Gerau, Mörfelden-Walldorf, Trebur, Nauheim

Südkreis: Biebesheim, Gernsheim, Riedstadt, Stockstadt
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Rüsselsheim
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31,9%

25,5%

4,3%

2,1%

29,8%

6,4%
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Prävention von sexuellem Missbrauch 

Angebote für Schulkinder 
Wie bereits in den Vorjahren war das Präventionstraining Starke Kinder besonders gefragt. Dieses ist 
ein Angebot für Lehrer/Lehrerinnen, Eltern, Schüler und Schülerinnen der vierten Grundschulklassen 
und wird auch für Klassen der Sekundarstufe 1 angeboten.

Es umfasst neben einem Elternabend ein Vor- und Nachgespräch mit den KlassenlehrerInnen. 
Das Programm besteht aus drei Unterrichtseinheiten, die von zwei Wildwassermitarbeiterinnen 
in der Klasse durchgeführt werden. Zum Abschluss bewerten die Schülerinnen und Schüler das 
Unterrichtsprogramm und erhalten eine zusammenfassende Broschüre von Wildwasser. Es wird mit 
abwechslungsreichen und kreativen Methoden sowie zum Teil in geschlechtergetrennten Gruppen 
gearbeitet. Die Klassenlehrerin ist ebenfalls anwesend.

Präventionsprogramm Starke Kinder
1. Unterrichtseinheit:
Dein Körper gehört Dir. Du bestimmst, wer Dich wo berühren darf.

Es geht darum, den eigenen Körper und dessen Grenzen wahrzunehmen 
sowie das Recht auf körperliche Selbstbestimmung in Anspruch 
zu nehmen.

2. Unterrichtseinheit 
Vertrau Deinem Gefühl. 
Es gibt angehme und unangenehme Gefühle.

Lernziel ist, die eigenen Gefühle bewusst wahr- und ernst zu 
nehmen und zu erkennen, dass Gefühle helfen können, 
einzuschätzen, ob eine Situation gefährlich ist.

3. Unterrichtseinheit 
Du hast das Recht, Nein zu sagen! Hol Dir Hilfe!

Ziel ist das Kennenlernen von verschiedenen Handlungs- und 
Lösungsmöglichkeiten in Übergriffssituationen.

In allen drei Unterrichtseinheiten werden verschiedene 
altersgemäße Übungen, Spiele, Lieder, Rollenspiele und 
Gesprächsrunden (sowohl im Klassenverband als auch 
in Kleingruppen) angeboten. Präventives Lernen 
und Stärkung der Kinder erfolgt so auf spielerische 
und humorvolle Weise, um sie zu motivieren, 
verschiedene Handlungsmöglichkeiten auszuprobieren 
und neue Erfahrungen zu machen.

Es wird mit ab-
wechslungsreichen 
und kreativen Me-
thoden sowie zum 
Teil in geschlechter-
getrennten Grup-
pen gearbeitet.

Junge, 10 Jahre



Das Präventionstraining Starke Kinder wurde 2012 in folgenden Schulen durchgeführt:

Schule Anzahl Klassen
Pestalozzischule Raunheim 7

Eichgrundschule Rüsselsheim 3

Grundschule Dornheim 2

Pestalozzischule Büttelborn 3

Schillerschule Groß-Gerau  5

Kantschule Rüsselsheim 1

Parkschule Rüsselsheim 1

Insgesamt nahmen 22 Klassen an dem Präventionsprogramm teil mit:

233 Mädchen, davon 55 % mit Migrationshintergrund
250 Jungen, davon 50 % mit Migrationshintergrund

Es nahmen 40 Mädchen und 76 Jungen mehr teil am Präventionsprogramm als im Vorjahr. 

Starke Mädchen 

Gruppenangebot für Mädchen von 9 bis 11 Jahren

Spiele, die mutig und selbstbewusst machen, Kennenlernspiele, Theaterspiele, Rollenspiele, Spaß mit 
anderen Mädchen, Mut-Lieder, Mut-Bilder, Mut-Tiere, Mut-Tänze, das Ja-Nein-Spiel, der wütende Tiger, 
die Prinzessin auf der Insel, Talkshow Mutige Mädchen

Die Mädchengruppen fi nden im Rahmen des Nachmittagsangebots von Grundschulen statt. An einer 
Gruppe können maximal 12 Mädchen aus der 3. und 4. Klasse teilnehmen. Sie fi ndet an sieben Nach-
mittagen jeweils 2 Schulstunden unter Anleitung von zwei Pädagoginnen von Wildwasser statt. 
2012 fand eine Gruppe in der Grundschule Wolfskehlen statt.
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Für interessierte Lehrer/Lehrerinnen und Eltern:

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage, die Sie gerne 
telefonisch oder per Mail an uns richten können. 
Bitte melden Sie sich frühzeitig, mindestens sechs Monate 
vor Beginn des neuen Schuljahres!

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen!



Den Mädchen machte das Gruppenprogramm sehr viel Spaß. Alle nahmen mit großer Regelmäßigkeit 
an der Gruppe teil und waren traurig, als die Gruppe nach sieben Terminen auseinanderging. 

Eine weitere Gruppe fand in Zusammenarbeit mit dem AWO Mädchentreff als Ferienangebot in den 
Sommerferien an 5 Tagen statt. 

Informationsveranstaltungen und Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte

 Kinderschutz: Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung 
Fortbildung für Erzieherinnen der Fachschule Hochheim

 Umgang bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch im Rahmen der Entwicklung 
eines Kinderschutz-Konzeptes 
Kirchenvorstand der evangelischen Gemeinde Mörfelden-Walldorf

 Prävention von sexuellem Missbrauch 
Elternabend in der Kita Platanenweg in Büttelborn

 Prävention von Sexuellem Missbrauch 
Informationsveranstaltung für Migrantinnen in Rüsselsheim 

 Kindliche Sexualität und sexuelle Übergriffe unter Kindern 
Fortbildung für die ErzieherInnen der Kita Böcklin Str. in Rüsselsheim 

 Sexueller Missbrauch und sexuelle Übergriffe unter Kindern 
Fortbildung für die ErzieherInnen der Kita Schulstraße in Bischofsheim

 Sexuelle Grenzverletzungen unter Grundschulkindern 
Fortbildung für die MitarbeiterInnen der Nachmittagsbetreuung in Rüsselsheimer Schulen

 Psychosexuelle Entwicklung und sexuelle Grenzverletzungen unter Kindern 
Ehrenamtliche der Hausaufgabenbetreuung der evangelischen Kirche Mörfelden-Walldorf

 Vorstellung der Arbeit von Wildwassermitarbeiterinnen als insoweit erfahrene Fachkräfte nach § 8a 
KJHG bei der Kindertagestättenleitungskonferenz in Rüsselsheim 

 Informationsgespräch über die Arbeit von Wildwasser 
mit Studierenden der Evangelischen Fachhochschule Darmstadt

Personen, die über die Präventionsveranstaltungen erreicht wurden: Gesamt 972

12

Fachpersonal (Frauen)

Fachpersonal (Männer)

Mütter (deutsch)

Mütter (Migrationshintergrund)

Väter (deutsch)

Väter (Migrationshintergrund)

Mädchen (deutsch)

Mädchen (Migrationshintergrund)

Jungen (deutsch)

Jungen (Migrationshintergrund)

216 197

94

78
33 49

115

19

254 252

140

126

124

250
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Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung

Fachtag Noch Doktorspiel oder schon sexueller Übergriff –
Sexuelle Grenzverletzungen unter Kindern
im Landratsamt Groß-Gerau, Konzeption und Planung gemeinsam mit der Erziehungsberatungsstelle 
des Kreises Groß-Gerau am 22.02.2012
 

Spendenübergabe vom Erlös des Wutzdog Festivals 
(Open-Air-Konzert in Leeheim) am 18.04.2012I

Foto: Stefanie Obert, Wildwasser, Stefan Scheurich, Wutzdog e.V.

Lesung aus dem 
autobiografi schen Roman
Ich lebe. Ich bin. 
Mutter und Tochter im Schatten 
von sexueller Gewalt – ein Aufbruch. 
von Gita Iff in der Stadtbibliothek Rüsselsheim am 21.11.2012

Informationsstand am 
Internationalen Tag gegen Gewalt gegen Frauen 

in Rüsselsheim am 26.11.2012

Leser helfen-Aktion der Mainspitze 
in der Weihnachtszeit (siehe auch Pressespiegel)

Spendenübergabe mit dem Volkschor Rüsselsheim 
und Informationsstand beim vorweihnachtlichen Benefi zkonzert 
am 09.12.2012
Heidi Müller, Volkschor, Gaby Jonethal, Wildwasser Vorstand, 
Monika Rink, Volkschor, Marlene Hecker-Grümmer, Wildwasser 
Vorstand, Käthe Meiser, Volkschor
Foto: Dr. Susanne Rapp

Spendenübergabe bei Enza – Ihr Frisuer am Rathaus
mit der Künstlerin Erika Gebhard und 

der Käuferin eines ihrer Bilder 
Foto: Frau Bausch, Käuferin des Bildes, Tatsanie Inthraphuvasak, 

Wildwasser, Erika Gebhard, Künstlerin, Enza Mannino
am 19.12.2012
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Mädchen, 9 Jahre
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Vernetzung mit folgenden Institutionen

 Jugendamt Kreis Groß-Gerau

 Jugendamt Rüsselsheim

 Deutscher Kinderschutzbund Groß-Gerau

 Erziehungsberatungsstelle Groß-Gerau

 Beratungsstelle des Diakonischen Werks Groß-Gerau

 Frauen helfen Frauen Groß-Gerau

 Frauenzentrum Rüsselsheim

 Profamilia Rüsselsheim

 Caritas Beratungszentrum Rüsselsheim

 Deutscher Kinderschutzbund Rüsselsheim 

 Weißer Ring Kreis Groß-Gerau

 Schulsozialarbeit Kreis Groß-Gerau

 Schulsozialarbeit Rüsselsheim

 Betreutes Wohnen Rüsselsheim

 Werkstätten für Behinderte im Kreis Groß-Gerau

 Sozialpsychiatrischer Verein Groß-Gerau

 Integrationsfachdienst Rüsselsheim

 Zentrum für Weiterbildung Rüsselsheim

 Fachschule für Heilerziehungspfl ege Hochheim

 Tagesgruppe Starke Acht, Rüsselsheim

 Spurwechsel, Rüsselsheim

 Mütter-Aktions-Zentrum Stockstadt

 Evangelische Kirchengemeinde Walldorf

 Evangelische Kirchengemeinde Mörfelden

 Marktcafé Dicker Busch

 Fair-Projekt Rüsselsheim 

 Psychiatrische Ambulanz des Philippshospitals Rüsselsheim

 Philippshospital Riedstadt

 
Mitwirkung in folgenden Gremien:

 Frauenkommission im Kreis Groß-Gerau 

 Jugendhilfeausschuss des Kreises Groß-Gerau

 Arbeitskreis gegen Gewalt in der Familie im Kreis Groß-Gerau

 Arbeitskreis Soziale Dienste im Kreis Groß-Gerau

 Beratungsverbund im Kreis Groß-Gerau

 Frauenkammer Rüsselsheim

 Fachausschuss für Jugendhilfeplanung, Erziehungshilfe und Förderung der Jugendhilfe Rüsselsheim 

 Sozialhilfekommission im Kreis Groß-Gerau 



Pressespiegel
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 Riedstädter Nachrichten 11.05.2012

 Mainspitze 26.11.2012 

R

15

 Rüsselsheimer Echo 09.05.20112

 Rüsselsheimer Echo 07.08.2012 



Pressespiegel

166  Mainspitze 01.12.2012 

 Mainspitze 22.12.2012 
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 Mainspitze 08.12.2012

 Mainspitze 18.12.2012Mainspitze 18 12 2012
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 Mainspitze 21.11.2012 
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10 Jahre wildwasser.de 2002-2012 – ein Rückblick

Mitte der 90iger Jahre hat Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. vorausschauend die Domain 
wildwasser.de reserviert und ist mit Informationen zum Thema sexualisierte Gewalt online gegangen. 
2002 bekam die Webseite ein komplett neues Erscheinungsbild und Funktionen, gestaltet und 
realisiert von der Rüsselsheimer Werbeagentur daspferd. Der kreative Kopf dahinter war und ist 
Burkhard Lang, der uns seit vielen Jahren tatkräftig und verlässlich unterstützt.

Kinder und Jugendliche dürfen NEIN sagen und sich Hilfe holen

wildwasser.de soll vor allem Kinder und Jugendliche ansprechen, die von sexuellen Übergriffen oder 
Gewalt betroffen sind. Mit bunten Comic-Köpfen, die lachen und sich hinter Sonnenbrillen verstecken, 
die gemeinsam stark sind und sich Hilfe holen. Mit einfachen, verständlichen Worten wird erklärt, 
dass Kinder sich nicht alles gefallen lassen müssen, wenn jemand z.B. versucht, ihnen an den Po zu 
fassen, was Mädchen wie Jungen gleichermaßen passieren kann. Kinder dürfen sich Hilfe holen,  sich 
Erwachsenen ihres Vertrauens öffnen, ohne zu petzen, ohne ein schlechtes Gewissen zu haben, 
ohne uncool zu sein. 

Anonyme, niedrigschwellige Beratung im Internet

Der Verein Wildwasser im Kreis Groß-Gerau war einer der Vorreiter, die eine Webseite hatten und 
anonyme, niedrigschwellige (Online-)Beratung im Internet anboten. Vor allem Jugendliche hatten so 
eine Möglichkeit, unabhängig von Eltern oder anderen erwachsenen Bezugspersonen, Kontakt mit 
unserer Beratungsstelle aufzunehmen, um Fragen zu stellen, sich zu informieren und um Unterstützung 
zu bitten. Es gehen so bis zu 100 Beratungsanfragen pro Monat ein, was uns zeigt, dass der Bedarf an 
anonymer, niedrigschwelliger Beratung groß ist und voraussichtlich weiter zunehmen wird, da die In-
ternet-Nutzung immer selbstverständlicher wird. Immer stärker fokussieren sich zwischenmenschliche 
Kontakte auf soziale Netzwerke, Foren und Chaträume. Verabredungen und Termine werden heute 
über Handy und iPad, per SMS und Email getroffen. Das ist auch bei Wildwasser immer häufi ger so.

Licht- und Schattenseiten des Internets

Als die Beratungsstelle 2005 beispielsweise von fi nanziellen Kürzungen durch das Land Hessen be-
droht war, konnte die Öffentlichkeit über die Webseite schnell informiert und zu einer Postkarten-

Protest-Aktion aufgerufen werden. Eine Schattenseiten des Internet ist die 
zunehmende Gefährdung von Kindern und Jugendlichen durch sogenann-

tes Cyber-Mobbing und sexualisierte Übergriffe (z.B. sexuell anzügliche 
Anfragen, Verschicken von pornografi schem Bildmaterial auf Han-

dys). Diese sind schwierig aufzudecken, da das Internet viele Grau-
zonen und rechtliche Schlupfl öcher bietet und die Täter immer 
neue Möglichkeiten fi nden, ihre Spuren zu verwischen. eue Möglichkeiten fi nden, ihre Spuren zu verwischen. 
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Bundesweites Adressverzeichnis von Fachberatungsstellen 

Für Erwachsene – Betroffene wie Angehörige und pro-
fessionelle Fachkräfte – will wildwasser.de Informati-
onen anbieten, z.B. welche Auswirkungen sexueller 
Missbrauch hat, wo man sich Hilfe holen kann, was im 
Verdachtsfall zu beachten ist. Es wurde ein bundes-
weites Adressverzeichnis von Fachberatungsstellen 
zum Thema sexualisierte Gewalt erstellt, so dass der 
User eine Beratungsstelle in seiner Nähe einfach fi nden 
kann. Trotz einer Vielzahl von Anfragen werden im Sinne der 
Übersichtlichkeit nur Fachberatungsstellen aufgenommen, die 
Beratung und Prävention gegen sexualisierte Gewalt anbieten.

Zusätzlich gibt es auf wildwasser.de ein Selbsthilfe-Forum, in dem sich Betroffene 
und Interessierte informieren, austauschen und gegenseitig unterstützen. Unser 
Forum zählt zu den größten zum Thema sexualisierte Gewalt im deutschsprachigen 
Raum. Registriert sind mittlerweile 4995 User. Insgesamt wurden 507907 Beitäge 
(postings) zu 4668 Themen (threads) verfasst (Stand: 10.04.2013). Das zeigt nicht nur 
den Bedarf an Information und Austausch, sondern auch die Vielfalt an Meinungen, 
Perspektiven und Erfahrungen. 

Die Anonymität des Internets erleichtert es Betroffenen, ihre Scham- und Schuldgefühle 
zu überwinden und sich anderen anzuvertrauen.

Dieses erfolgreiche Forum wird seit vielen Jahren von einem Admin und vier ehrenamtlichen 
Moderatoren betreut. Die Moderation erfordert ein hohes Maß an Kompetenz, Verant-

wortungs-bewusstsein und Feingefühl. Diesen Menschen haben wir es zu verdanken, 
dass das Forum seit vielen Jahren für viele Betroffene eine wichtige, manchmal sogar 
die einzige Möglichkeit darstellt, in Kontakt mit anderen zu sein. Das Forum als hierar-
chiefreier Raum bietet ihnen oftmals eine heile, wenn auch virtuelle Familie, die nach-
fragt, zu allen erdenklichen Tages- und Nachtzeiten erreichbar ist und Unterstützung 
anbietet. Gestärkt durch die niedrigschwellige Hilfe aus dem Forum gewinnen viele 

Betroffene die Kraft und das Vertrauen, später eine Beratungsstelle aufzusuchen. Auf 
Selbsthilfe basierende Foren fördern und stärken die Fähigkeit der Betroffenen, ihr Leben 

zu bewältigen, da sie sich als Teil einer großen Gemeinschaft fühlen und nicht alleine mit ihren 
Problemen sind. Langfristig kann Prävention in dieser Form zu einer Minimierung der Folgekosten von 
sexualisierter Gewalt für unser Gesundheitswesen sowie die Träger der Kinder- und Jugendhilfe führen. 

Rückblickend leisten wildwasser.de und wildwasser-kreis-gg.de mit Online-Beratung und Forum einen 
wichtigen Beitrag zur Aufklärung und Sensibilisierung der Öffentlichkeit. Zugleich stellen sie eine 
niedrigschwellige Möglichkeit dar, durch Information, Austausch und Stärkung sexuellem Missbrauch 
und Kindeswohlgefährdung vorzubeugen (Prävention), Betroffene zu ermutigen, sich schnell und 
unbürokratisch Unterstützung zu holen (Beratung). 

Den Wildwasser-Vorstand und das Team der Beratungsstelle wurden immer wieder vor die Heraus-
forderung gestellt, sich mit den neuen Medien auseinanderzusetzen, sich neue Kompetenzen anzueig-
nen und – trotz der für das Internet typischen Abkürzungen, Floskeln und Anglizismen – ein wert-
schätzendes, ressourcen- und personzentriertes Beziehungs- und Beratungsangebot zu machen, 
zwischen den Zeilen der UserInnen zu lesen und deren Nöte und Bedürfnisse zu verstehen, sie 
zu ermutigen und entsprechende unterstützende Beratungsangebote zu machen.

Beratung und Prävention gegen sexualisierte Gewalt anbieten.

Zusätzlich gibt es auf iwildldwasser d.de ein Selbsthilfe-Forum, in dem sich Betroffene

Wir freuen uns auch über Ihren Besuch auf unserer Seite bei facebook und Ihren Kommentar. 
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Mitteilung an Fax 06142 965761

Ja, ich unterstütze die Arbeit von Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. 
Verein gegen sexuellen Missbrauch

 mit einer einmaligen Spende in Höhe von EUR 

 durch meine Mitgliedschaft – der Jahresbeitrag beträgt EUR 
 (Mindestbeitrag EUR 20.00) 

 ich interessiere mich für Ihre Arbeit; bitte schicken Sie mir Informationsmaterial zu. 

 
Spendenkonto

Kreissparkasse Groß-Gerau
Konto 2100964
BLZ 508 525 53

Einzugsermächtigung

Hiermit erteile ich dem Verein Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. jederzeit widerrufl ich 
die mehrmalige Erlaubnis, den oben stehenden laufenden Beitrag von meinem 

Konto 

BLZ 

bei der  

abzubuchen.

Name/ Vorname 

Straße/Hausnummer 

PLZ/Stadt 

Geburtsdatum 

Ort/Datum/Unterschrift 

Oder per Post an
Wildwasser Kreis Groß-Gerau e.V. 
Darmstädter Str. 101, 65428 Rüsselsheim
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Danke schön...

Wir bedanken uns bei allen Spenderinnen und Spendern, die unsere Arbeit 2012 
fi nanziell unterstützt haben. Namentlich möchten wir nennen: 

 Prämiensparverein Rhein-Main e.V. der Kreissparkasse Groß-Gerau

 Erlös des Open-Air-Konzertes, organisiert von Wutzdog e.V. Riedstadt

 Steuerbüro Anika Reez, Büttelborn

 Kindertagesstätte Platanenstrasse, Büttelborn

 Erlös aus Verkauf eines Bildes der Künstlerin Erika Gebhard im Rahmen 
der Vernissage bei Enza – Ihr Friseur am Rathaus

 Erlös des Benefi zkonzertes vom Volkschor e.V. Rüsselsheim, dem 
Liederkranz Bischofsheim und der Ev. Luthergemeinde Rüsselsheim

 Leser helfen-Aktion der Tageszeitung Mainspitze 

 Friedrich-List-Schule Karlsruhe, Abschlussjahrgang 2011

 Kleiderkammer Flörsheim, Kath. Kirchengem. St. Gallus Flörsheim

 Rasselfi sch GmbH, Karlsruhe

 Bischöfl iches Ordinariat

 Verein zur Förderung der Hausaufgabenhilfe e.V.

 ARV Winkler GmbH, Freiburg

Danken möchten wir auch den Menschen, die uns im vergangenen Jahr ideell, zeitlich und praktisch 
mit ihrem Know-How unterstützt haben, vor allem den ehrenamtlich arbeitenden Moderatorinnen 
und Moderatoren, die unser Forum für Betroffene und Interessierte auf unserer Webseite 
www.wildwasser.de schon seit mehreren Jahren sehr zuverlässig mit viel Einfühlungsvermögen, 
Kompetenz und Einsatz betreuen. Auch Herrn Burkhard Lang, www.blmd.de, danken wir für den 
„frischen Wind“, den seine Ideen mit sich bringen, seine Unterstützung und sein Engagement 
für unsere Webseite, das Forum und unser ansprechendes Erscheinungsbild 
(Flyer, Plakate, Briefpapier).

Wir freuen uns über neue 
(Förder-)Mitglieder, die uns und unsere 
Arbeit mit betroffenen Kindern ideell 
und fi nanziell unterstützen wollen. 

Wir brauchen 
Ihre Unterstützung! 
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